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Tschudi bemerkte in „Culturhistorische und sprachliche Beiträge zur Kenntnis des alten Perú“: Es sind nun
bald drei Decennien her, dass ich die damalige bolivianische Regierung mündlich und schriftlich gebeten
habe, den hochinteressanten, schon oft erwähnten und abgebildeten kolossalen Kopf einer Statue aus
Tiwanako, der 1842 unter der Regierung des Präsidenten Valivian auf einem gut intentionierten Transport
nach La Paz, zwei Leguas von Tiwanako mitten im Weg liegen blieb und seitdem allen Injurien, dem Muth-
willen und der Zerstörungssucht ausgesetzt ist, entweder nach La Paz transportieren oder wenigstens eine
kleine hölzerne Hütte darüber errichten zu lassen. ... Möchte doch die Regierung bedenken, dass dieser Kopf
ein Unicum ist und von einem räthselhaften Volke herstammt, das lange vor der Inkazeit an den Ufern des
Titikaka's wohnte, und dass er vielleicht bestimmt ist, der Schlüssel zu wichtigen Enthüllungen zu sein.
(Tschudi 1891: 13). Die Aufnahme wurde später von Middendorf in seinem dreibändigen Werk „Peru“ 1895
veröffentlicht.
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